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45 . Jeſus , der Heiland der Sünder .

In Jericho war ein reicher Zoͤllner , der hieß Zach aͤus . Da

er hoͤrte, daß Jeſus kaͤme, begehrte er ihn zu ſehen und konnte

nicht vor dem Volke ; denn er war klein von Perſon . Und er

lief vorhin und ſtieg auf einen Maulbeerbaum , auf daß er ihn

ſaͤhe; denn da ſollte Jeſus durchkommen . Und als Jeſus kam

an dieſelbe Staͤtte , ſah er auf und ward ſeiner gewahr und

ſprach zu ihm : Zachaͤus ! ſteige eilend hernieder , denn ich muß

heute in deinem Hauſe einkehren . Und er ſtieg eilend hernieder
und nahm Jeſus mit Freuden auf . Als die Leute das ſahen ,
murrten ſie Alle , daß Jeſus bei einem Suͤnder einkehrte .

Zachaus aber trat vor den Herrn und ſprach : Siehe , Herr,
die Haͤlfte meiner Guͤter gebe ich den Armen , und wenn ich

Jemand betrogen habe , ſo gebe ich ' s vierfaͤltig wieder . Jeſus
aber ſprach zu ihm : Heute iſt dieſem Haufe Heil wider⸗

fahren . Denn des Menſchen Sohn iſt gekommen ,
zu ſuchen und ſelig zu machen , das verloren iſt .
( Luc. 19 , 10. )

Jeſus nimmt die Sünder an !

Saget doch dies Troſtwort Allen ,
Welche von der rechten Bahn
Auf verkehrten Weg verfallen .
Hier iſt , was ſie retten kann :

Jeſus nimmt die Sünder an ! —

Du , mein Jeſu , biſt mein Heil ,
Dir will ich mich ganz verſchreiben
Als Dein Eigenthum und Theil ,
Will ich ewig treu Dir bleiben .

Mich ſoll weder Glück noch Leiden ,

Selbſt der Tod nicht von Dir ſcheiden .

46 . Jeſus ſoll und will leiden .

Alſo zog Jeſus umher und lehrte und that Gutes . Er rief :
Kommet her zu mir , Alle , die ihrmuͤhſelig und bela⸗

den ſeid , ich will euch erquickenl Und die zu ihm kamen ,

nahm er mit Freuden auf und ſtillte gern alle ihre Beduͤrf⸗

niſſe ; er machte Blinde ſehend , Lahme gehend , Ausſaͤtzige rein ,
Taube hoͤrend, Todte lebendig und predigte auch den Armen
das Evangelium , daß Keiner verloren gehe , ſondern Alle zur
Erkenntniß der Wahrheit und zur Seligkeit des Himmels
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kommen ſollten . Aber Viele wollten nicht die Wahrheit hoͤren,
die Jeſus ihnen ſagte ; Vielen machte er es nicht recht , und ſie
argerten ſich an ihm ; Viele verſtanden nicht das Heil , das er
ihnen brachte , und wollten ihm nicht glauben : da geſchah es ,
daß beſonders die Prieſter und Erſten des Volks ihren Wohl —
thaͤter , Heiland und Erloͤſer umbringen wollten .

Dies wußte der Herr Jeſus gar wohl , und ob er auch
Macht hatte , ſein Leben zu behalten , ſo wollte er es doch frei —
willig hingeben aus Liebe zu den Menſchen fuͤr ihre Erloͤ⸗

ſung . So gefiel es auch dem himmliſchen Vater , der den
Suͤndern ſeine große Gnade zeigen wollte , daß er ſeines
eingebornen Sohnes nicht ſchonte , ſondern ihn zu ihrem Heile
dahingab .

Als nun die Zeit ſeines Leidens herbeigekommen , nahm
Jeſus die zwoͤlf Juͤnger zu ſich und ſprach : Sehet , wir gehen
hinauf gen Jeruſalem , und des Menſchen Sohn wird uͤber—
antwortet werden den Heiden , und er wird verſpottet und ver⸗

ſchmaͤht und verſpeiet werden ; und ſie werden ihn geißeln und

toͤdten , und am dritten Tage wird er wieder auferſtehn . Die

Juͤnger aber konnten die Worte ihres geliebten Herrn nicht
begreifen ; ſo wunderbar war ihnen die Verkuͤndigung .

Und Jeſus ging mit ihnen zur Feier des Oſterfeſtes nach
Jeruſalem .

Des Menſchen Sohn iſt nicht gekommen , daß er

ſich dienen laſſe , ſondern daß er diene und gebe ſein
Leben zur Erloͤſung für Viele . ( Matth . 20 , 18. )

Niemand nimmt mein Leben von mir , ſon dern
ich laſſe es von mir ſelber . Ich habe es Macht zu
laſſen , und habe es Macht wieder zu nehmen —
( Joh . 10 , 18. )

Ach , mein Herz , ermunt ' re dich ,
Jeſu nachzugehen ;
Denn der Heiland will für mich
Alle Noth ausſtehen .

Ach , das Kind von Bethlehem
Weiß von keinen Freuden !
Es geht nach Jeruſalem
Und will für mich leiden .

47 . Jeſu Einzug in Jeruſalem .
Da Jeſus mit ſeinen Juͤngern nahe bei Jeruſalem gen B eth⸗

phage an den Oelberg kam , ſandte er ſeiner Juͤnger Zwei
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und ſprach zu ihnen : Gehet hin in den Flecken , der vor euch

liegt , und bald werdet ihr eine Eſelin finden angebunden und
ein Fuͤllen bei ihr ; loͤſet ſie auf und fuͤhret ſie zu mir ! Und ſo
euch Jemand etwas wird ſagen , ſo ſprechet : Der Herr bedarf
ihrer ; ſobald wird er ſie euch laſſen . Die Juͤnger gingen hin
und thaten , wie ihnen Jeſus befohlen hatte . Und ſie brach —
ten die Eſelin und das Fuͤllen und legten ihre Kleider darauf ,
und ſetzten ihn auf das Fuͤllen . Aber viel Volks breitete
die Kleider auf den Weg ; die Anderen hieben Zweige von den

Palmbaͤumen und ſtreueten ſie auf den Weg . Das Volk aber ,
das vorging und nachfolgte, ſchrie und ſprach : Hoſiannah !
Gelobt ſei , der da kommt in dem Namen des Herrn ! Hoſi⸗
annah in der Hoͤh! Und auch die Kinder riefen im Tempel ,
in den Jeſus ging : Hoſiannah ! Heil ſei dem verheißenen Hei⸗
land ! Als ſich daruͤber die oberſten Prieſter und Schriftgelehr⸗
ten der Juden aͤrgerten, ſprach Jeſus zu ihnen : Habt ihr nie

geleſen : Aus dem Munde der Unmuͤndigen und

Saͤuglinge haſt Du Dir ein Lob zugerichtet ?! —

( Pſ . 8, 3. )

Sei hochgelobt , Herr Jeſu Chriſt ,
Daß Du der Kinder Heiland biſt ,
Und daß Du , hocherhab ' ner Fürſt ,
Der Kinder Heiland bleiben wirſt !

48 . Das heilige Abendmahl .

Da Jeſus in Jeruſalem war , feierte er mit den Seinigen
den Oſterabend , an welchem das Oſterlamm gegeſſen wurde .
Und als die Stunde kam , ſetzte er ſich mit den Juͤngern nieder
und ſprach : Mich hat herzlich verlanget , das Oſterlamm mit
euch zu eſſen , ehe denn ich leide .—

Einer aber unter den Zwoͤlfen, mit Namen Judas Iſcha —
rioth , hatte das Geld lieber als ſeinen Herrn. Und da er

wußte , daß die Oberſten der Juden Jeſum mit Liſt greifen
und tödten wollten , war er zu ihnen gegangen und hatte
geſagt : Was wollt ihr mir geben ? Ich will ihn euch verrathen .
Da wurden ſie froh und gelobten ihm 30 Silberlinge ( 15
Thaler ) zu geben. Der ging nun hinaus in der Nacht , daß
er die Feinde ſeines Herrn holte .

Jeſus aber ſprach zu den Seinen : Liebe Kindlein , ich bin

noch eine kleine Weile bei euch ! Ein neues Gebot gebe ich

euch , daß ihr euch untereinander liebet , wie ich euch
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geliebet habe . Dabei wird Jedermann erkennen ,
daß ihr meine Juͤnger ſeid ,ſo ihr Liebe unter einan⸗
der habt . ( Joh . 13 , 35. )

f

Der Du noch in der letzten Nacht ,
Eh ' Du für uns erblaßt ,
Den Deinen von der Liebe Macht
In ' s Herz geredet haſt :

Erinn ' re Deine kleine Schaar ,
Die ſich ſo leicht entzweit ,
Daß Deine letzte Sorge war :
Der Glieder Einigkeit !

Unſer Herr Jeſus Chriſtus , in der Nacht , da er
verrathen ward , nahm er das Brot , dankete und

brach ' s und gab es ſeinen Jüngern und ſprach : Neh⸗
met hin und eſſet ! Das iſt mein Leib , der fuͤr euch
gegeben wird . Solches thut zu meinem Gedaͤchtniß .

Deſſelbigen gleichen nahm er auch den Kelch
nach dem Abendmahle , dankete und gab ihnen den

und ſprach : Nehmet hin und trinket Alle daraus !

Dieſer Kelch iſt das neue TDeſtament in meinem

Blute , das fur euch vergoſſen wird zur Vergebung
der Sünden . Solches thut , ſo oft ihr es trinket , zu
meinem Gedaͤchtniß . (4. Hauptſtuͤck. )

Alſo ſetzte der Herr das heilige Gedaͤchtnißmahl ſeiner auf⸗
opfernden , verſoͤhnenden Liebe ein .

O Jeſu , Dir ſei ewig Dank ,
Für Deine Treu ' und Gaben !

Ach, laß durch Deine Speiſ ' und Trank

Auch mich, das Leben haben .

Damit es unvergeßlich bliebe ,
Daß Du am Kreuz geſtorben biſt ,

Haſt Du das Denkmal Deiner Liebe

Geſtiftet , Heiland Jeſu Chriſt !
Drum , wenn ich betend zu Dir nahe
Und einſt das heil ' ge Mahl empfahe ,
Gedenk ' ich Deiner dankgerührt .

49 . Die Gefangennehmung.
Da Jeſus das Mahl gehalten hatte , ging er nach ſeiner

Gewohnheit mit ſeinen Juͤngern hinaus an den Oelberg . Nahe
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bei dieſem war ein Garten , darein ging er . Judas aber wußte
den Ort auch , denn Jeſus verſammelte ſich oft daſelbſt mit ſei⸗
nen Juͤngern . Hier war ſeine Seele betruͤbt bis in den Tod ,
und er betete inbruͤnſtig zu ſeinem Vater : Vater , iſt ' s moͤglich ,
ſo gehe dieſer Kelch von mir ! Doch nicht , wie ich will ,

ſondern wie Du willſt ! Und er kam zu ſeinen Juͤngern
und fand ſie ſchlafend . Da ſprach er : Wachet und betet !
Und er riß ſich wieder los von ihnen und ging hin und betete
dreimal dieſelben Worte . Ein Engel vom Himmel erſchien
ihm und ſtaͤrkte ihn . Es kam , daß er mit dem Tode rang ;
ſein Schweiß ward wie Blutstropfen .

Bald aber kam Judas , und mit ihm eine große Schaar von
Dienern der Hohenprieſter mit Fackeln , Spießen und Stan⸗

gen . Da nun Jeſus wüßte Alles , was ihm begegnen wuͤrde ,

ging er hinaus und ſprach zu ihnen : Wen ſuchet ihr ? Sie ant⸗
worteten : Jeſum von Nazareth . Jeſus ſpricht zu ihnen : Ich
bin ' s ! Da wichen ſie zuruͤck und fielen zu Boden . Da fragte
er ſie abermals : Wen ſuchet ihr ? Sie ſprachen : Jeſum von
Nazareth . Jeſus antwortete :Ich habe es euch geſagt , daß
ich es ſei ; ſuchet ihr mich , ſo laſſet dieſe gehen . Aber der Ver⸗

raͤther hatte ihnen ein Zeichen gegeben und geſagt : Welchen
ich kuͤſſen werde , der iſt es , den greifet ! Und er trat zu Jeſu
und ſprach : Gegruͤßet ſeiſt du , Meiſter ! und kuͤßte ihn . Jeſus
aber ſprach zu ihm : Mein Freund , warum biſt du gekommen ?
Judas verraͤthſt du des Menſchen Sohn mit einem Kuſſe ?
Da traten ſie hinzu , legten die Haͤnde an Jeſum und griffen ihn .

Gott hat den , der von keiner Sünde wußte , für
uns zur Sünde gemacht , auf daß wir wuͤrden
in ihm die Gerechtigkeit , die vor Gott gilt .
( 2 Kor . 5, 21. )

Herr , ſtärke mich , Dein Leiden zu bedenken ,
Mich in das Meer der Liebe zu verſenken ,
Die Dich bewog, von aller Schuld des Böſen
Uns zu erlöſen .

50 . Die Verurtheilung .
Die Schaar hatte den Herrn gebunden vorGericht gefuͤhret .

Die Hohenprieſter und Vornehmſten der Juden hielten einen

Rath . Sie ſuchten falſches Zeugniß wider Jeſum ; aber ſie
fanden nichts . Da trat der Hoheprieſter auf und ſprach : Ich
beſchwoͤre Dich bei dem lebendigen Gotte , daß Du
uns ſageſt , o bDu ſeiſt Chriſtus , der Sohn Gottes ?
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Jeſus ſprach : Ich bin ' s ! Da rief der Hoheprieſter : Er hat ,
Gott gelaͤſtert. Was beduͤrfen wir weiter Zeugniß ? Siehe ,

jetzt habt ihr ſeine Gotteslaͤſterung gehoͤrt . Sie verdammten

ihn Alle und ſprachen : Er iſt des Todes ſchuldig ! Da ſpeieten
ſie aus in ſein Angeſicht . Die Kriegsknechte und Diener ver —

ſpotteten ihn und ſchlugen ihn mit Faͤuſten . —

Des Morgens fuͤhrten ſie ihn hin und uͤberantworteten ihn dem

Landpfleger Pontius Pilatus . Er aber ſprach : Ich finde keine

Schuld an ihm ! Doch die Hohenprieſter und Aelteſten beſchul⸗

digten Jeſum hart und ſprachen : Erhat geſagt , er ſeiChriſtus ,
der Juden Koͤnig! Und ſie uͤberredeten das Volk , daß Alle rie⸗

fen : Kreuzige , kreuzige ihn ! Pilatus aber ſprach : Ich finde
keine Schuld an ihm ! Darum will ich ihn zuͤchtigen und los⸗

laſſen . Da ſchrieen ſie noch vielmehr : Kreuzige ihn ! Und Pila⸗
tus nahm Jeſum und ließ ihn geißeln . Die Kriegsknechte

zogen ihn aus , legten ihm einen Purpurmantel an , flochten
eine Dornenkrone und ſetzten ſie auf ſein Haupt , gaben ihm

ein Rohr in ſeine rechte Hand , beugten die Kniee vor ihm und

ſpotteten : Gegrüuͤßet ſeiſt Du , der Juden Koͤnig! Und ſie ſchlu⸗

gen mit dem Rohre ſein Haupt und gaben ihm Backenſtreiche .
—So fuͤhrte ihn Pilatus heraus und ſprach : Ich finde keine

Schuld an ihm ! Daͤ ſchrieen ſie : Er muß ſterben , denn er hat

ſich zu Gottes Sohn gemacht . Laͤſſeſt Du dieſen los , ſo biſt

Du des Kaiſers Freund nicht ; denn wer ſich zum Koͤnige
macht , der iſt wider den Kaiſer . Da uͤberantwortete Pilatus

Jeſum , daß er gekreuzigt wuͤrde . —

Er war der Allerverachtetſte und Unwertheſte ,
voller Schmerzen und Krankheit ; er war ſo verach⸗

tet , daß man das Angeſicht vor ihm verbarg .

( Jeſ . 53, 3. )

Herzliebſter Jeſu , was haſt Du verbrochen ,

Daß man ein ſolch ' ſcharf Urtheil hat geſprochen ?
Was iſt die Schuld ? In was für Miſſethaten
Biſt Du gerathen ? —

Was iſt die Urſach ' aller ſolcher Plagen ?

Ach, meine Sünden haben Dich geſchlagen !

Ich , ich, Herr Jeſu , habe dies verſchuldet ,
Was Du erduldet . —

Ach, großer König , groß zu allen Zeiten ,

Wie kann ich g ' nugſam ſolche Treu ' ausbreiten ?

Kein menſchlich Herz vermag es auszudenken ,
Was Dir zu ſchenken .



51 . Jeſus am Kreuze .

Da ſie Jeſum verſpottet hatten , zogen ſie ihm den Purpur
aus und ſeine eigenen Kleider wieder an . Sie fuͤhrten ihn
darauf hin , daß ſie ihn kreuzigten . Und er trug ſein Kreuz .
Es wurden aber auch zwei Uebelthaͤter hingeführet , daß ſie mit .
ihm gekreuzigt wuͤrden .

Da ſie an die Schaͤdelſtaͤtte , Golgatha , gekommen waren ,
kreuzigten ſie ihn und die Uebelthaͤter , einen zur Rechten , den
Andern zur Linken . Die aber voruͤber gingen , laͤſterten ihn ;
desgleichen auch die Hohenprieſter und Schriftgelehrten . Jeſus
aber ſprach : Vater , vergieb ihnenz denn ſie wiſſen
nicht , was ſie thun !

Es ſtanden bei dem Kreuze Jeſu ſeine Mutter und Johan⸗
nes , den er lieb hatte . Da ſpricht Jeſus zu ſeiner Mutter :
Siehe , das iſt Dein Sohni und zu Johannes : Das iſt
Deine Mutter ! Und von der Stunde an nahm ſie der Juͤn⸗
ger zu ſich .

Einer aber der Uebelthaͤter laͤſterte ihn : Biſt Du Chriſtus ,
ſo hilf Dir ſelber und uns ! Der Andre aber ſtrafte ihn und
ſprach zu Jeſu : Herr , gedenke an mich , wenn Du in Dein
Reich kommſt ! Jeſus ſpricht zu ihm : Wahrlich , ich ſa ge
Dir , heute wirſt Du mit mir im Paradiefſe ſeinl

Und von der Mittagsſtunde an ward eine Finſterniß uͤber
das ganze Land bis zur Sterbeſtunde ( 3 Uhr) . Da rief Jeſus
mit lauter Stimme : Es iſt vollbrachtl Vater , ich befehle
meinen Geiſt in Deine Haͤnde . —Und als er das geſagt
hatte , neigte er das Haupt und verſchied .

Und ſiehe da , die Erde erbebte , und die Felſen zerriſſen , und
die Graͤber thaten ſich auf . Da erſchrak alles Volk , als ſie
ſahen , was geſchah , ſchlugen an ihre Bruſt und kehrten wieder
um . Aber der Hauptmann der Wache am Kreuze ſprach :
Fuͤrwahr , dieſer iſt ein frommer Menſch und Gottes Sohn
geweſen!

Siehe , das iſt Gottes Lamm , welches der Welt
Suͤnde traͤgt ! ( Joh . 1, 29. )

Er iſt um unſerer Miſſethat willen verwundet und
um unſerer Suͤnde willen zerſchlagen . Die Strafe
liegt auf ihm , auf daß wir Friede haͤttenz und durch
ſeine Wunden ſind wir geheilet . ( Jeſ . 53 , 5. )

Ich glaube an Jeſum Chriſtum , Gottes eingebornen Sohn ,
unſern Herrn , der empfangen iſt vom heiligen Geiſte , geboren
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von der Jungfrau Maria , gelitten unter Pontio Pilato ,
gekreuzigt , geſtorben . ( 2. Art . )

Hab ' Lob und Dank , Herr Jeſu Chriſt ,
Daß Du für mich geſtorben biſt ;
Dein bittrer Tod , das Leiden Dein

Mein Heil und Leben iſt allein .

Du haſt ja , Herr , bezahlt für mich !
Das iſt mein Glaub ' , drauf ſterbe ich,
Erweck ' mich auf zur Seligkeit ,
Daß ich Dich lob ' in Ewigkeit .

Chriſti Blut und Gerechtigkeit ,
Das iſt mein Schmuck und Ehrenkleid ,
Damit will ich vor Gott beſtehn ,
Wenn ich zum Himmel werd ' eingehn .

Ich danke Dir von Herzen ,
O Jeſu , liebſter Freund !
Für Deine Todesſchmerzen ,
Da Du ' s ſo gut gemeint .
Ach gieb , daß ich mich halte
Zu Dir und Deiner Treu ' ,
Und wenn ich einſt erkalte ,
In Dir mein Ende ſei !

Wenn ich einmal ſoll ſcheiden ,
So ſcheide nicht von mir ;
Wenn ich den Tod ſoll leiden ,
So tritt Du dann herfür .
Wenn mir am allerbängſten
Wird um das Herze ſein ,
So reiß mich aus den Aengſten ,

Kraft Deiner Angſt und Pein ! “

52 . Das Grab des Herrn .

Am Abend deſſelben Tages kam ein reicher Mann mit

Namen Joſeph , ein Rathsherr , der auch ein Juͤnger Jeſu war .

der ging zu Pilatus und bat ihn um den Leichnam des Herrn .
Pilatus befahl , ihm den Leichnam zu geben. Joſeph aber

hatte nahe an der Staͤtte, da Jeſus gekreuzigt war , einen

Garten . Darin hatte er in einen Fels ein neues Grab hauen

laſſen , in welches noch Niemand gelegt war . Dahin legte
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Joſeph und ein anderer Freund des Herrn den Leichnam , und
ſie waͤlzten einen großen Stein vor die Thuͤre des Grabes .
Fromme Frauen aber , die den Herrn Jeſus lieb hatten , beſchau —
ten das Grab und ſahen , wie ſein Leib gelegt war . —

So ruhte der Leib unſeres Heilandes im ſtillen Grabe .
Aber im Geiſte iſt Jeſus zu den Seelen der Abgeſchiedenen
gegangen , und hat den Geiſtern im Gefaͤngniß der Hoͤlle
gepredigt , daß auch die erloͤſt und ſelig wuͤrden , die auf Erden
von der Predigt des Evangeliums nichts hoͤren und an den
Heiland nicht glauben konnten .

Ihr habt nun Traurigkeit , aber ich will euch wie —
derſehen , und euer Herz ſoll ſich freuen , und eure
Freude ſoll Niemand von euch nehmen . ( Joh . 16 , 22. )

Auch mein Fleiſch wird ruhen in der Hoffnung .
( Ap . Geſch . 2, 26 . )

Ich glaube an Jeſum Chriſtum — der — begraben ,
niedergefahren iſt zur Hoͤlle . (2. Art . )

O Traurigkeit , o Herzeleid !
Iſt das nicht zu beklagen ?
Gott des Vaters einzig Kind
Wird ins Grab getragen .

O Jeſu , Du mein Hilf und Ruh ,
Ich bitte Dich mit Thränen :
Hilf , daß ich mich bis ins Grab
Nach Dir möge ſehnen .

Du ſchlummerſt in dem Grabe ,
Daß ich auch meine Ruh '

Im Schooß der Erde habe ,
Schließt ſich mein Aug ' einſt zu.
Nun ſoll mir gar nicht grauen ,
Wenn mein Geſicht vergeht ;
Ich werde den wohl ſchauen ,
Der mir zur Seite ſteht .

53 . Die Auferſtehung des Herrn .
Am Morgen nach dem Sabbathe , da die Sonne aufging ,

kamen fromme Freundinnen des Herrn zum Grabe mit Kraͤu⸗
tern und Salben , um den Leichnam des Herrn zu ſalben , Und
ſie ſprachen untereinander : Wer waͤlzet uns den Stein von
des Grabes Thuͤr? Denn er war ſehr groß . Als ſie aber hin⸗
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